
N  CI Rezensionen und Nachrichten

SAa6C der Patriıarchalbibliothek Jerusalem 1st Sanz beı
Seı1te gyelassen worden « DIO SPatıı Jonginquıtate » W enn
auch d1e Verhältnisse, unter denen dıe Ausgabe fertig g -
stellt wurde dıe Ausserachtlassung dieses ältesten Zeugen
begreiflich erscheınen lassen können WIT doch nıcht
verschweıgen, ass S16 Interesse des Textes recht W UN«-

schenswert Z/ewesen WarTre Der Ausgabe sınd och Z We1

ach dem Werke des Marcus Dıaconus frei gearbeitete kleı-
eTe Vıten angefügt VO  S denen die Q116 Cod Parıs
S4a6C dıe andere Cod M.osquens1s S2AEeC DA eNt-
nNnOomMMenN 1S% Diıie Beıgaben (ein Index omınum un Ver-
borum und 611 Indieulus grammatıcus) sınd WON1ISECr reilch-
Lich un eingehend gearbeitet, a 1 dıe ZU ıta des Hypa-
tıus verfertigten.

Die beıden Biographien bıeten 61 weıt über dıe theo-
logischen Kreıse hinausgehendes Interesse Hypatıus sowohl
WI16 Porphyrıus lebten ersterer der ersten Hälfte des

als Vorstand des Klosters Von Rufinlanae be1 Chal-
cedon letzterer den Jahren 394 419 als Bıschot VO'  5

(*+2za das fast, och Danz beidniısch War und wırkten
Zeit ernsten Kampfes zwıschen dem och

kräftigen, aber dem Untergange entgegengehenden Heiden-
tum un dem StetlZ Ausdehnung gewınnenden Chrısten-
tum Dıe lebendige, weıl zeıtgenÖössısche Schilderung dieses
Kıngens alten un N6r verleiht nament-
lıch der ıta des Porphyrıus ıhre hervorragende Bedeutung
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von jeher dıe Dogmen- A Philosophiehistoriker AN Z6Z0YECN.
Zu eıner Darstellung se1ner T’heologzie ım Zusammenhange
ist es gleichwohl och nıcht gekommen, S1e hat sıch
ZU Ziele YEesSELZT, un NUur wel schon Gregors Liehren ber
Krkenntnıis un: W esen der Gottheit zahlreiche nd Zu

811 schwierıge Probleme aufweisen, entschloss sıch ZU

eıner Veröffentlıchung ın ZWel Teıilen.
Dieser erste besteht aUusSSer der KEınleitung AaAUuSs fünt Ka-

pıteln : dıe verschıedenen W e1sen der kreatürlıchen (xot-
teserkenntnıs, 2) dıe Unbegreiflichkeit des gyöttlichen We-
SCNHS, dıe Kontroverse mıt Eunomıius ber dıe Agennesı1e
als den W esensbegr1ff Gottes, Der Wert ÜL: die Bedeu-
tung unserer Gedankenbestimmungen und Aussagen über
Gott, ber die wıchtigsten Attribute des XO Wesens
1m einzelnen. Besonderer Beachtung empfehlen sınd AUuUSs

der Eınleitung S .2 ber den Bıldungsgangz Gxregors UunN!
Gr.’s ellung Z den theologx phılos. KRıchtungen (Plato,
Aristoteles, Örıgenes, Methodius VOonNn Olympus); sodann sınd
als für dıe allgemeıne ogmengeschiohte bedeutungsvoll her-
vorzuheben 1m Kap der Nachweıs vVvon der weıtgehenden,
ın wörtlıchen Anklängen sıch bekundenden Abhängigkeit
des Dıonysıus Areopagıta von Gregzor, dıe Beantwor-
TUn der rage, ob Gregor einen Fortschritt 1ın der eWw1gen
unmıttelbaren Anschauung (+o0ottes ©  N eıne rage, dıe

Schell ın Se1NeTr Dogmatik (1m Gegensatz selner frü-
heren Deutung) bejaht, verneınt. Verdienstvoll r end-
lıch das Kap mı1ıt selner Darstellung der Kontroverse des

Gregor mıt Kunom1us, dessen Liehre festzustellen
unternımmt, beim Mangel fast aller Vorarbeiten eıne müh-
SsSame Leistung. D


